
Bücher binden und
gestalten
Vom Notizbuch zum Leporello. – Von Marlies Zibell.
64 Seiten, zahlreiche Abb., Format 19,5 cm x 26,5
cm. Hardcover.

Ein Buch rund ums Buch, das Sie in die Geheimnisse
eines ehrwürdigen Handwerks einführt. Schritt für
Schritt begleitet die Autorin den Leser auf dem Weg
vom Block zum Buch mit der ganz persönlichen No-
te. Entdecken Sie ein kreatives Hobby, das auch oh-
ne spezielle Werkstatt ermöglicht, ganze Serien oder
eine erste kleine Buchauflage zu wagen. Nicht nur
für Einsteiger, sondern auch Nachschlagewerk für
alle, die ihre Kenntnisse auffrischen und ergänzen
möchten.

Best.-Nr. 96142 € brutto 12,90

2Standard-Set
Papierschöpfen
1 Papiersieb A5 (Rahmen mit Netz und Deckel),
100 g Kaolin, 50 g Gelatine, 300 g Pflanzenfasern
(Halbstoff Zellulose-Blatt), ausreichend für die Her-
stellung von ca. 100 Blatt Papier im DIN-A5-For-
mat, buntes Papier, das wieder verwendet werden
kann und zum Einfärben des Papierbreis bei kreati-
ver Papierherstellung benutzt wird. Trockenblumen,
die unter den Papierbrei gemischt werden können.
Anleitung, in der die Geschichte des Papiers aus-
führlich erläutert wird und die viele Tipps zur eige-
nen Papierherstellung gibt. 6 Gautschtücher, auf
denen die Blätter aus Papier gegossen und
getrocknet werden. Ansprechende Verpackung mit
Fenster, 40 cm x 27 cm.

Best.-Nr. € netto € brutto

19024, Set 27,14 32,30

1

Tipps aus der Praxis
Notwendiges Material:
– Rührer zum Zerkleinern der Papiermasse.
– 2 nicht saugende und stabile Bretter zum Pressen

der geschöpften Bogen.
– Kunststoffeimer oder Wasserbecken zum Einwei-

chen der Rohstoffe und zur Aufnahme der Pulpe.
– mehrere Filzmatten zum „Gautschen“.
– ein Papier-Schöpfsieb.
– Altpapier (Tageszeitung, Briefe, Briefumschläge,

farbige Kartons, usw.).

Tipp: Zur Gestaltung ausgefallener Papiere können
Sie weitere Materialien wie Gräser, Blätter, Blüten
verwenden.

Aufnahme der Pulpe und
Schöpfen des Bogens
Das Altpapier wird über Nacht in Wasser eingeweicht.
Die entstandene Papiermasse wird mit dem Rührer zu
einem sämigen Brei verarbeitet. Je feiner der Faser-
brei, umso dünner wird das Papier. Nehmen Sie das
Papier-Schöpfsieb und tauchen es schräg vom
Beckenrand vollständig in die Papiermasse ein. Stellen

Sie den Rahmen nun waagerecht, sodass sich eine
gleichmäßige Schicht auf dem Sieb absetzen kann
und heben den Rahmen vorsichtig aus der Masse her-
aus. Halten Sie das Sieb kurze Zeit leicht schräg, damit
das Wasser abtropfen kann. Lösen Sie das Sieb vom
Rahmen ab und kippen es mit dem Faserbrei nach un-
ten auf die feuchte Filzmatte. Dann heben Sie den
Rahmen vom Papier, und Ihr erstes Blatt ist geschöpft.
Nun hängen Sie den auf der Filzmatte haftenden Pa-
pierbogen zum Trocknen auf oder legen ihn auf eine
flache Unterlage. Nach dem Trocknen benutzen Sie ei-
ne Presse, um die welligen Blätter zu glätten.
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